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Freude: Ich liiiiebe 

schwimmen! Es ist so 

toll, dass das Wetter so 

gut gepasst hat und wir 

ins Freibad fahren konn-

ten! 

 

Ekel: Naja, a paar weni-

ger Leute hätten dort 

sein können - das Wetter 

war fast schon zu gut! 

 

Angst: Kannst du dir 

vorstellen, was alle pas-

sieren hätte können??? 

Es ist ein Wunder dass 

wir nur mit einer Beule 

davon gekommen sind! 

 

Freude: Ach, hätte, hätte 

Fahrradkette! Das war 

bei der Gruppenolympia-

de schon wieder alles 

vergessen. 

 

Wut: Eine Frechheit, dass 

wir einfach zugeteilt 

worden sind bei der 

Olympiade! Das gibt 

eine fette Anzeige! 

 

Freude: Dafür konnten 

wir lernen, dass wir in 

der Gruppe viel mehr 

schaffen als nur alleine! 

 

Kummer: Es ist wirklich 

schöner, nicht alleine zu 

sein. Noch schöner wäre 

es gewesen, wenn es 

geregnet hätte, dann 

hätte ich das nicht ma-

chen müssen! 

 

Wut: Achso, du warst 

das, die das verschrien 

hat!!!! Wegen deines 

Wunsches ist nach dem 

Abendessen ein fettes 

Gewitter aufgezogen -  

aber ich wollte da noch 

ein Volleyballmatch mit 

den großen Boys anrei-

ßen! Das ist alles mal 

wieder deine Schuld! 

Kummer: Entschuldi-

gung…. 

 

Freude: Aber das war 

der perfekte Moment für 

einen richtig gemütli-

chen Filmabend mit Pop-

corn und Getränken!  

 

Ekel: Eh klar, „Alles steht 

Kopf“ haben sie ange-

schaut. Ist ihnen nix 

Besseres eingefallen? 

 

Wut: Heee, was soll das 

heißen? Unser Film ist 

der Beste! 

 

Freude: Der Film hat den 

Kids bestimmt gefallen 

und danach sind hof-

fentlich alle so glücklich 

wie ich ins Bett gefallen! 
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Worte der Emotionen 

Die erste Person, die bei der Lagerredaktion mit einem ausgefüllten Rätsel vorbei-

schaut, bekommt ein kleines Goodie. 

Für Zuhausegebliebene gibt es die besondere Möglichkeit, ein personalisiertes Ge-

dicht von Goethe höchstpersönlich zu gewinnen! 



Heute waren wir im 

Saalbacher Schwimm-

bad, das den Namen 

Käpt`n Hook besitzt. 

Die Lagercrew shuttel-

te uns im Gemeinde-

bus und in den Autos 

zu unserem Ziel, dem 

Schwimmbad. Der La-

gerpapa kaufte die Ein-

trittskarten und wir 

durften endlich die 

Anlage betreten. Es 

gab drei super lustige 

Rutschen, an denen 

wir uns alle sehr amü-

sierten. Dort gab es 

viele Liegewiesen und 

v ie le  abkühlende 

Pools. Anschließend 

fuhren wir nach Hause 

und aßen zu Mittag.  

© Louisa Lebel, Vikto-

ria Hochmeister, Emma 

Friedl 

Hol die Badehose raus 
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Das gabs heute 

zu futtern:  

Frühstück: 

Buffet 

 

Mittagessen:  

Hausgemachter 

Leberkäse/

Gemüselaibchen 

 

Abendessen: 

Fritattensuppe 

************** 

 Schweinsmedail-

lons mit Schwam-

mersoße und 

Reis 

************** 

Cheesecake 

Wettervorhersage 

für 13.08.: 

  

  

 

 

22°C 

 

 

 

25°C 

 

 

 

21°C 

1 Frage - 3 Antworten 
 
Welche Emotion ist eure Lieblingsfigur 

aus dem Film „Alles steht Kopf“? 

 

Louisa: Wut 

 

Viktoria: Kummer 

 

Niko: Keine Ahnung! Aber Teil 1 hat mir 

trotzdem gut gefallen, wir haben ihn in der 

Schule geschaut! 



Netflix & Chill + Meditation 
Wir mussten am Abend 

ein Kreuzworträtsel lösen, 

um den Film schauen zu 

dürfen. Das Lösungswort 

war „Eintrittskarte“. 

Zuerst haben wir uns die 

Videos der vergangenen 

beiden Tage angeschaut 

und die Sieger von der 

ersten Olympiade gekürt. 

In den drei Kategorien 

gewannen Florian Stein-

bock, Florian Gablek und 

Klaus Heidenwolf (hier 

Glückwunsch von unserer 

Seite!) Es gab viele tolle 
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Spruch des Tages: 

 

Kati zu Valentinas 

Freund: „Marco, was ist 

das auf deinen Eiern?“ 

———————————- 

Tomi: Der Marco lacht so 

lustig. 

Nicki: Valentinas Freund 

Marco? 

Tomi: Neeein, der nor-

male Marco! 

 

rührte. Mit der Person musste dann ein 

Parkours mit Slalom und Bank unter Zeit-

druck absolviert werden.  

Außerdem gab es einen Staffellauf mit 

Strohhalmen. Man musste einen Becher 

mittels eines Strohhalms im Mund von 

Person zu Person weitergeben.  

Eine besonders schwierige Station war 

„Perspektivenwechsel“ bei Kati. Hier muss-

te man sich aufstellen und dann auf der 

Bank Platz wechseln, bis alle am anderen 

Ende der Bank standen.  

Bei „Surfer-Boy“ mussten wir uns gegensei-

tig vertrauen. Wir mussten jeden aus un-

serer Gruppe gemeinsam aufheben, ohne 

ihn fallen zu lassen und alle mussten be-

teiligt sein. 

Die schwierigsten Stationen waren der 

„Wasserbombenlauf“ und die Station mit 

den Skateboards. 

© Niko, Tobi, Flo, Chrisi, Tomi 

zusammen ist das Glück größer 

Am Nachmittag haben wir erfahren, 

dass wir Socken brauchen, weil wir 

diese für eine Station bei der Team-

Olympiade brauchten.  

Wir wurden in Gruppen eingeteilt 

und es gab verschiedene Stationen.  

Bei einer Station mussten wir mit 

Skateboards Tischtennisbälle ein-

sammeln, wobei einer gelenkt hat 

und einer auf dem Board gelegen 

ist. Wir hatten jeweils eine Minute 

Zeit und dann wurde gewechselt.  

Bei der Station „Wet Socks“ waren 

zwei Schaffel mit Wasser gefüllt, 

und wir musste uns auf zwei Dreier-

gruppen aufteilen. Mit dem Schaf-

ferl auf den Füßen musste man 

dann die Socken ausziehen (für 

diese Station brauchten wir die So-

cken). 

Bei der Station „Wasserbombenlauf“ 

musste man die Wasserbombe mit 

der Stirn am Rücken des Vorder-

manns einzwicken und so im Enten-

marsch eine Strecke von zwei Me-

tern nach vor und zurück absolvie-

ren.  

Sami hatte die Station „Durch den 

Reifen“. Wir mussten im Kreis Hän-

de halten und durch einen Hula-

Hoop Reifen durchsteigen, ohne 

dabei die Hände loszulassen. 

 

Bei „der Boden ist Lava“ mussten wir 

mit einem Kletterseil etwas bauen, 

das eine Person tragen konnte, 

damit diese den Boden nicht be-

Preise, unter anderem suchte sich der 

Erstplatzierte ein „Activity“ aus. 

  

Danach schauten wir den Film „Alles 

steht Kopf“. Die Snacks waren okay. Der 

Film war cool. Wir haben bemerkt, dass 

am Ende des Films Teaser für den zwei-

ten Teil versteckt sind - Pubertät und so.  

Nach dem Film war noch eine Meditation, 

die von Kati durchgeführt wurde. Die war 

sehr angenehm, wir wären fast dabei 

eingeschlafen. 

© Niko, Tobi, Flo, Chrisi, Tomi 



 

Schnappschüsse des Tages 

Meme des Tages 
 
 

Alle Angaben ohne Gewähr. Kinder haften für ihre Eltern. Wir freuen uns über positives Feedback per Mail :) Negatives Feedback 

dürft Ihr gerne in eine Muschel flüstern und in einen Fluss werfen, vielleicht schwimmt sie ja bei uns vorbei. 


